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Liebe Leserin, lieber Leser,

„wem gehörst‘n du?“ lautet eine neugierige 
Frage, die man im Grunde gern beantwortet. 
Jede/r gehört zu einer Familie, einem Freun-
deskreis und einer Gemeinde. Nur, wie zeigt 
sich das? 

Im Zug trägt mein Gegenüber einen Mund-
schutz mit der Aufschrift „Evangelische 
Jugend“. Unter den Passanten in der Stadt 
fällt mir eine Frau auf, die aus einem Becher 
mit der Aufschrift „evangelisch unterwegs“ 
trinkt. Auf der Straße vor mir sehe ich ein 
Auto, auf dem ein Fisch prangt. Auf diese ver-
schiedenen Art und Weisen identifizieren sich 
Menschen mit der Kirche Christi. Das löst in 
mir automatisch ein Gefühl der Verbundenheit 
aus. Die Kirche setzt sich aus vielen einzelnen 
Menschen zusammen, mit denen ich mich 
identifiziere. Egal ob ich die Person kenne 
oder nicht, sind wir wie Baumaterial dessel-
ben Hauses miteinander verknüpft. 

Der Mörtel, der uns zusammenhält, heißt 
Glaube, Liebe, Hoffnung und vieles mehr. 
Hinter diesen Wörtern stecken ganz viele 
Erfahrungen und Werte, die uns verbinden. 
„Ganz viel“ schreibe ich bewusst, denn sich 
mit einem anderen Christen zu identifizieren 
heißt nicht, dass ich mit ihr oder ihm voll 
übereinstimme. Sich identifizieren bedeutet, 
sich zugehörig zu fühlen. Das Fundament zu 

kennen, mögen die Einzelheiten sein, wie sie 
wollen. 

Wir von St. Stephanus möchten auch im neu-
en Jahr, dass Sie sich mit der Kirche Christi 
weltweit und der Gemeinde vor Ort identifizie-
ren. Dass Sie Mut und Lust spüren, Ihre Erfah-
rungen und Werte zu teilen. Jede/r so, wie er 
oder sie kann und mag. 

Der Apostel Paulus drückt das folgender-
maßen aus: „Das Fundament, das bei euch 
gelegt wurde, ist Jesus Christus. Niemand 
kann ein anderes legen. Allerdings kann man 
mit den unterschiedlichsten Materialien wei-
terbauen. Manche verwenden Gold, Silber, 
kostbare Steine, andere nehmen Holz, Schilf 
oder Stroh.“ 
Was für ein Zuspruch! In der Kirche Christi 
kommt es darauf an, auf Jesus Christus auf-
zubauen. Egal ob mit einem glänzenden oder 
einfachen Äußeren. Egal ob wir trauern, zwei-
feln, uns freuen oder geborgen fühlen. 

Ein Gebäude, das Kirche im wahrsten Sinne 
des Wortes anschaulich macht, ist unsere 
Kirche in der Lessingstraße. Mit diesem Haus 
aus den warmen, roten Ziegelsteinen identifi-
zieren wir uns. Es zeigt: Kirche setzt sich aus 
vielen Steinen und Bauteilen zusammen. Wir 
freuen uns über jeden, der sagt: da gehöre ich 
dazu. 
Ihre Johanna Karcher, Vikarin 
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In Zeiten von Corona ist 
vieles anders ...

… kein tägliches Adventsfenster am Abend, 
aber dafür haben viele Menschen aus unserer 
Gemeinde uns jeden Tag eine Überraschung 
für den digitalen Adventskalender auf der 
Homepage zur Verfügung gestellt. 
Vielen Dank dafür! 

… und „Weihnachten hat stattgefunden!“
Nur die ‚Minigottesdienstgemeinde‘ hat ihren 
Gottesdienst in der Kirche gefeiert, alle ande-
ren Gottesdienste an Heiligabend waren im 
Gemeindegarten.

Vielen Dank an alle Besucher bei der strengen 
und konsequenten Einhaltung der Abstands-
regelung und an Herrn Schmelz und Maike 
Ott-Tiemann für die musikalische Ausgestal-
tung.

Der weihnachtliche 
Gemeindegesang 
musste leider aus-
bleiben, trotzdem 
hat das ‚Stille 
Nacht, heilige 
Nacht‘ nicht 
gefehlt als 
Gesangsvortrag von 
Vikarin Johanna 
Karcher

Das neue Jahr 2021 wurde am Neujahrsmor-
gen mit einer Andacht begrüßt.
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Konfirmandenunterricht digital …

Nachdem es nicht erlaubt ist, dass wir uns im 
Gemeindehaus treffen, gibt es zur gewohnten 
Zeit ein Treffen am auf dem Bildschirm des 
PC und über das Handy mit der KonApp. Wir 
mussten uns alle etwas daran gewöhnen, 
aber haben uns in der Schlussrunde über den 
Satz gefreut: „Es hat Spaß gemacht und die 
Zeit ist so schnell vergangen!“ (es waren in-
zwischen mehr als 2 Stunden vergangen …). 

Veranstaltungen - und wie geht‘s weiter? 
In unserem letzten Gemeindebrief haben wir 
Sie in dieser Spalte zu einer ganzen Reihe von 
Veranstaltungen eingeladen.
Leider mussten wir alle absagen!
Von daher gehen wir jetzt einmal den anderen 
Weg.
Wir melden uns bei Ihnen, wenn der Silber-
streifen am Horizont immer größer wird und 
wir absehen können, wann wir uns wieder zur 
StephansSupp, zum Seniorennachmittag, zum 
Impulsfrühstück und zu den Proben unserer 
Chöre treffen können.

Beachten Sie auch die
aktuellen Informationen auf 

unserer Homepage:
www.stephanus-evangelisch.de,

sowie die Veröffentlichungen in den  
kommunalen Ortsblättern.

Eine betrübliche Nachricht zum Schluss:
Unsere neuzugezogenen ‚3 Heiligen Könige‘ 
sind zwar pünktlich in St. Stephanus ange-
kommen, hatten aber leider keine Möglich-
keit für einen offiziellen Auftritt. Ein Trost 
für sie: das nächste Weihnachten kommt 
bestimmt . Vielen Dank an die Spender!

Vielen Dank
Ende November haben wir eine Kollekte für 
die ‚Arbeit der Bahnhofsmission‘ erhoben. 
Dabei wurde der Betrag von 397 ¤ in das 
Körbchen eingelegt. Das war der Startschuss. 
Aufgrund der überzeugenden Bitte von Jörg 
Wehling erfolgten verschiedene Direktspen-
den, so dass wir die wichtige Arbeit dort auf 
Gleis 1 mit einer Summe von 1.247 ¤ unter-
stützen konnten. Die Freude und der Dank der 
Empfänger war groß!

Aufgrund der ausgefallenen Gottesdienste und 
des ‚Eine-Welt-Essens‘ haben wir einen Ein-
bruch bei den Spenden für ‚Brot für die Welt‘ 
erwartet. Dem war nicht so: bei den Gottes-
diensten wurden 589 ¤ eingelegt, dazu kamen 
zahlreiche Einzelspenden, so dass wir die 
beachtliche Summe von 2925 ¤ überweisen 
konnten (Vergleich 2019: 3127 ¤).   
Vielen Dank, dass viele von Ihnen auch in die-
sem Jahr wieder die Aktion ‚Brot für die Welt‘ 
unterstützt haben.   

Einen abschließenden herzlichen Dank für alle 
Spenden, die wir zum Jahresende auch für 
St. Stephanus erhalten haben. Wir können 
jeden Euro gebrauchen, da durch die Absage 
vieler Veranstaltungen auch unsere Haushalts-
planung ins Wanken gekommen ist.
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1. Pfarrstelle  –  Pfr. Thomas Gitter, 
 Telefon: 06026/1484
 Thomas.Gitter@elkb.de

2. Pfarrstelle  –  Pfr. Joachim Kunze, 
 Telefon: 0175 7400830. 
 Joachim.kunze@elkb.de

Vikarin  –  Johanna Karcher
 Telefon: 06163/9379876 
 Johanna.Karcher@elkb.de

Sekretärin: Gabriele Staab
Öffnungszeiten: Mi 10-12 Uhr, Do 16-18 Uhr 

Kontakt: Tel.: 06026/14 84 
Mail: Pfarramt.Grossostheim@elkb.de
Homepage: www.stephanus-evangelisch.de

Evang.-Luth. Pfarramt 
Goethestr. 13  -  63762 Großostheim

Wir sind für Sie da
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Jahreslosung 2021

Jesus Christus spricht:
Seid barmherzig, 

wie auch euer Vater barmherzig ist!
Lukas 6, 36


